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Zürich 1876. II.Jahr$an$ N? 12 18. März

S$ « r o n t u> o r 1 1 i d) c See b a î! i o u : gtan SRöfrli, $efa.affe 9lo. 2.

drfiljeint jeben Santftûg. JVbottiifnteittBbrbut$iut$eiu Briefe uni ©elber franfo.

««e $iftamter unb SucbpanoutHaea uebmeu öefiettunacu entgegen; front» fur bit ©dt»cij: für $ TOcitatc gr. 5, für 12 SDionatc gr. I«; für ba«

«bride (fBriKtt, für OFg^ten uub bie Bereinigten gtooten 8c0tjûmerito'»> per « SHeucitc gr. 7, für 12 SRouatc gr. 13. 50; für 6üb«merifa »fttn unb

«nflralien per 6 ajloitate gr. 12, per 12 Sonate gr. 22. ©injeliu «umuicrii 25 gl«.

nftxt %n)x$Ux WadjNtîi

(®. Sanbiag boni 9. SRftrj 1876).

£ert Äoifer Jjör! 3n tteffler 9totb,
Son Teufel unb ber £olF bebroljt,
9cabt beinem 5Etjrone turamerpoll

£as SBolï nom treuen Sanb ïôroll.
Jg)«tr ftatfer ja nun grab b«au8
3Kit unferer ©ebulb ift'S aus!
2öir geben unfer ©eelenljeil

^ür fo ein 3t>giment nit feil,
2US roie e8 jefct in unferm Sanb

WS saaer^iltâft' legt bte £tfnb!
UnS t)at biê fe|t ber £err Äanfan
@efüt)rt unfehlbar r>immclan ;

3e|t »in un$, ointe Sßlan unb 6nb
Das liberale ^Regiment

5lufämmgen feinen Unterricht .£err ßaifer! fd)a«: ttir rooll'n me&t Si$t!
Docb, Weiter nod) treibt ©atanaS
9Jüt bernent treuen SBoIf ben <5(>afj!

2iiâb>r roar unfer Rimmel blau,
$od) brßdt er je^t fo fd)toer unb grau,
63 fc&roebt roie glud) ob ber Sîatur,
Serbramtt unb öbe fteÇt bte grlur,

Die SÖfiamerl tymqen ihre Äönf,
5£>a3 ü<ief) foUt ab, ibr arme ïrôjîf!
Die befte îDïild) gibt leinen Otabm,

Die 9Jögel flattern runt roie lat)m,
2Bir lernten unjer Sanb nit meljr
Der Sutheraner tommt b a b e r

aKariû, Sofetd) SSBer batt' bentt,

-Dajj un| e folcbeS Seib nod) fränft!
£am roir nit treu ju aller .Seit
èuch uns mit Seib unb ©eel geroei&t,

@o mand)eS febime Ätofter baut,

beliefert mandje ©otteSbraut,
<So mand)en roeiten Bittgang g'maebi

Unb reiche, reid)e ©jdjerü gekacbt
Unb roenn ber ©atan unS berjud)t,

Huf ihn unb auf bie Äefcer g'flucbt?
Unb jefct, bei allen |>eU'gen nein

f>err ftaifer! bör! böS barf nit fein!
3e$t fall ber Sutljermann aud)

(Sott läftern \)itx nad) feinem S3wucb!

« Äircben fott er ban? 3 Mit
3)öS leibt ber treu ïùroller nit!

7u>icd I87K. 18. i»âe?
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Ufere Tyrsier NachbarN
an ihren Kaiser.

(S. Landtag vom 9. März 1376).

Herr Kaiser hör! In tiefster Noth,
Von Teufel und der HSll' bedroht,

Naht deinem Throne kummervoll

Tas Volk vom treuen Land Tvroll.
Herr Kaiser ja nun grad heraus
Mit unserer Geduld ist's aus!
Wir geben unser Seelenheil
Für so ein Regiment nit feil,
Als wie eS jetzt in unserm Land
An's Allerheiligst' legt die Hand!
Uns hat bis jetzt der Herr Kaplan
Geführt unfehlbar himmelan;
Jetzt will uns, ohne Plan und End
Das liberale Regiment

Aufzwingen seinen Unterricht
Herr Kaiser! schau: wir woll'n mehr Licht!
Doch weiter noch treibt Satanas
Mit deinem treuen Volk den Spaß!
Bisher war unser Himmel blau,
Doch drückt er jetzt so schwer und grau,
Es schwebt wie Fluch ob der Natur,
Verbrannt und öde steht die Flur,

Die Vliamerl hangen ihre Köpf',
Nas Vieh fallt ab. ihr arme Tröpf!
Die beste Milch gibt keinen Rahm.
Die Vögel stattern rum wie lahm,
Wir kennen unser Land nit mehr
Der Lutheraner kommt daher!

Maria, Joseph Wer hatt' denkt,

îasz unjf e solches Leid noch kränkt!

Ham wir nit treu zu aller Zeit
Euch uns mit Leib und Seel geweiht,

So manches schöne Kloster baut,

Geliefert manche Gottesbraut,

So manchen weiten Bittgang g'macht
Und reiche, reiche G'schenî gebracht

Und wenn der Satan uns versucht,

Auf ihn und auf die Ketzer g'flucht?
Und jetzt, bei allen Heil'gen nein

Herr Kaiser! hör! dös darf nit sein!

Jctzt soll der Luthermann auch

Gott lästern hier nach feinem Brauch!
E Kirchen soll er han? I bitt!
Dös leidt der treu Tyroller nit t
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